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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der Courier.
Durch die K. Peſt Anſtalker
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.

Deutſchland.
Oldenburg, d. 23. November. Eine Groß-

herzogliche Bekanntmachung, gegeben auf dem Schloſſe
zu Oldenburg am 22. November 1836, verküändigt,
daß bei der bevorſtehenden Vermählung der Herzogin
Marie Friederike Amalie Hoheit mit Sr.
Majeſtät dem Könige von Griechenland, die
im Herzogthum Oldenburg und in der Erbherrſchaft
Jever bei Vermählungen von Prinzeſſinnen des Groß-
berzogl. Oldenburgiſchen Hauſes herkömmliche Prin-
zeſſin Steuer, unter Vorbehalt der Rechte darauf
fur künftige Fälle, für diesmal nicht ausgeſchrieben
werden ſolle.

Schwei z,
Bern. Wie wir aus einer, wie wir glauben,

zuverläſſigen Quelle erfahren, ſoll ſich Rauſchen
platt in Oſtende oder Antwerpen nach England ein
geſchifft haben, um nach Amerika zu gehen. Die
wohlhabendern Glieder des jungen Deutſchlands ſollen
beabſichtigen, eine eigene Kolonie dort zu gründen.

Frankreich.
Zu Toulon iſt am 18. Nov. die öſterreichiſche

Fregatte Guerriere, von Trieſt kommend, eingelau
fen; ſie hat 82 aus Krakau weggewieſene Polen an
Bord die aber nicht ausgeſchifft, ſondern gleich auf
ein franzöſiſches Fahrzeug gebracht werden, das ſie
nach ihrer Beſtimmung fuhrt.

Spanien.
Aus Madrid vom 16. November wird gemel-

det, daß man in den letzten Tagen Beſorgniſſe für die
Ruhe der Hauptſtadt unterhielt. Doch war die Ord-
nung bis zum 16. nicht geſtört worder Am 15. ver
langten die Miniſter in einer geheinſen Sitzung der

Halle, Donnerstag den I. December

W

13836.
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Kortes Anordnungen zur Beſchrankung der perſoönli
chen Freiheit und der Preßfreiheit (Exceptionsgeſetze).
Rodil iſt ſeiner Funktionen entſetzt worden man
ſchreibt dieſe Maßregel dem Umſtande zu, daß Rodil ſich
geweigert hat, ſein Kommando dem General Ribero
abzutreten. Nichts Neues über Gomez.

Die aus Bayonne vom 2l. Nov. durch den
Telegraphen gekommenen Berichte beſtätigen faſt nur
ſchon Bekanntes. Sie lauten übrigens wie folgt Am
7. Nov. hat ſich Gomez, der die Richtung nach An
daluſien nimmt, von Cabrera getrennt, der durch
die Mancha nach Aragonien zurückgezogen iſt. Von
Bilbao weiß man nichts Neues. Espartero war
am 15. Nov. noch zu Villarcayo.

General Lebeau hat das Kommando über die
Fremdenlegion im ſpaniſchen Dienſt am 15. Novem
ber niedergelegt und iſt am 18. zu St. Jean Pied
de Port angekommen. Jn dem Tagsbefehl, wo-
durch er von den Truppen Abſchied nimmt, heißt es

Die Aenderungen welche in den militairiſchen Ent
wurfen, womit ich bei meiner Ankunft in Spanien
beauftragt war, eingetreten ſind, haben mich veran
laßt, ſchon vor länger als einem Monat Jhre Katho-
liſche Majeſtät um die Erlaubniß nach Frankreich zu-
ruckzukehren, zu bitten.“ General Lebeau iſt
im Kommando durch General Clonard erſetzt wor
den. Er hat der Legion erklart, er werde nach Paris
reiſen und ihre Bedürfniſſe zur Kenntniß der Regierung
bringen.

Ein Bagagero (Gepackführer), der 8 Tage
lang den Truppen des General Gomez gefolgt iſt,
erzahlt, daß deſſen Bagage in drei Abtheilungen,
jede aus 200 Maulthieren beſtehend, organiſirt ſei.
100 Maulthiere ſind mit Gemehren und 10 mit Gold
und Silber beladen. Die Zahl der Leute, die unter
den Befehlen des Gomez marſchiren und Lebens
mittel erhalten, belaäuft ſich auf mehr als 12,000, wo-
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bei die Maulthiertreiber, die Marketender, die Ver-
pflegungs Beamten und andere Nicht Kombattanten
mitgezählt ſind. Die Zahl der Pferde und Laſtthiere
beträgt 2000. Wenn dieſe ganze Kolonne genöthigt

iſt vurch ein Gebirge auf einem und demſelben Wege
zu marſchiren, ſo dehnt ſie fich in einer Länge vo
z bis 4 Stunden aus.

Eine karliſtiſche Korreſpondenz aus Duerto vom
14. d. meldet, daß Bilbao am 15. aus 20 Feuer
ſchlünden beſchoſfen werden ſollte. Das Reſultat der
letzten 6 Tage, heißt es in dieſem Schreiben, iſt für
die Karliſten die Einnahme von 5 Forts mit 11 Stöck
Geſchütz, 700. Gefangene 800 Gewehre und Kriegs-
Munition aller Art geweſen. Der Graf Caſa
Eguia, der ſeine ausgezeichneten Kenntniffe in der
Fortifikations- Kunſt ſchon früher durch die auf der
Jnſel Leon aufgeführten Werke bekundet hatte, iſt ein
trefflicher Soldat, furchtbar in der Schlacht, aber
großmüthig nach dem Siege. Er behandelt die Ge
fangenen ſehr gut, und unſere Freiwilligen ſind ihm
ſo ergeben, daß ſie ihm überall blindlings folgen. Er
iſt immer der erſte im Feuer und giebt, auch wo es
nicht noth thut, fein Leben bei dem Angriff jedes Forts
Preis

Vermiſchtes.
(Luthers Nachkommen.) Jn den Aktonaer

Adreßkomptoir Nachrichten, vom 5. Nov., findet ſich
eine Anzeige, überſchrieben: „Luthers Waiſen.“ Es
ſind hiermit Nachkommen Luthers gemeint, deren Va-
ter, Joſeph Karl Luther, geboren zu Erfurt den 11.
Nov. 1792, in den Schooß der römiſch- katholiſchen
Kirche zurückgekehrt war, und mit ſeiner Familie in
der bitterſten Armuth in Böhmen lebte. Seine Kin-
der fand man in der angerauchten Stube der elter-

lichen Wohnung wie in einem Neſt zuſammengepfercht.
Die Auffindung dieſer Nachkommen Luthers verdankt
man den Nachforſchungen des menſchenfreundlichen
Vorſtehers des zu Luthers Ehrengedächtniß in den
Mauern des alten Auguſtinerkloſters in Erfurt errich-
teten Martinsſtiftes, Rheinthaler, deſſen Lieblings-
gedanke es war, daß ein armer Sproößling Luthers hier
ebenfalls Ruhe finden, hier auch ſeine Luſt an Gottes
Wort haben und die alten Kloſtermauern, gleich ſei
nem Ahn nur mit dem Zweck verlaſſen ſollte, als be
rufener Diener Chriſti das Evangelium zu verkundi-
gen. So kam bereits am 6. Mai 1830, 325 Jahre
nach ſeinem großen Ahnherrn, das aälteſte jener Kinder,
Anton, geboren im Januar 1821, nach dem ehema-
ligen Auguſtinerkloſter in Erfurt. Unter der liebevol-
len Pflege des würdigen Vorſtehers und ſeiner Familie
iſt er in den ſeitdem verfloſſenen funf Jahren an Koör-
per und Seele erſtarkt und vorwarts geſchritten, und
nachdem er in Gottes Wort und Luthers Lehre grund-
lich unterrichtet worden konnte er vorige Oſtern auf
den evangeliſchen Glauben eingeſegnet werden. Da
er aber durchaus keine Fahigkeit zu wiſſenſchaftlicher
Beſchäftigung, wohl aber eine ſeltene Geſchicklichkeit
in den Händen hat, ſo erlernt er ſeit Johannis das
Tiſchlerhandwerk, und zwar mit großer Luſt. Jn

zwiſchen waren nach dem Tode des Vaters, welcher
den 26. Okt. 1884 erfolgte auf Bitten der Mutter,
die jener im größten Elende zurückgelaſſen, auch die
vier Geſchwiſter Antons, die Zwillinge Maria und
Anna, geboren 4819, Johannes Luther, geboren
1826, und Thereſe, geboren 1831, in das Martins
ſtift aufgenommen worden. Der Vorſteher Rhein
thaler vertraute dabei auf Gottes Hülfe und die chriſt

liche brüderliche Liebe ſeiner Landskeute. Die beiden
älteſten dieſer Waiſen, Maria und Anna, welche bei
ihrer Ankunft im Stift im vorigen Jahre kaum keſen,
und noch gar nicht ſchreiben konnten werden zum
dienenden Stand erzogen. Dagegen zeigt der jüngere
Bruder Johannes mehr Anlagen, und wird es wohl
zum Studiren bringen können. Das jungſte Kind
Thereſe iſt fur den Schulunterricht noch zu jung. Als
eines intereſſanten Umſtandes wird noch der Aehnlich
keit erwahnt, welche dieſe im 9. Gliede von Luther ab
ſtammenden Kinder mit den Bildniſſen deſſelben von
Eranach haben ſollen, ſo daß beſonders das Geſicht
Antons in dieſer Hinſicht als auffallende Merkwürdig
keit von Kennern bewundert worden fei.

Aus Petersburg vom 12. Nov. ſchreibt man
Die Kafanſche Kathedrale zur Mutter Gottes hat auf
höchſten Befehl eine neue Altarwand aus purem Sil-
ber gefertigt, erhalten. Die enorme dazu verwandte
Maſſe Silbers hat das Don'ſche Koſakenheer Sr.
Maj. zum Geſchenk mit dem Wunſche dargebracht,
es fur dieſen religiöſen Zweck zu verwenden. Oie vier
ſie zierenden Saulen ſind von ächtem ſibiriſchen Jaſpis,
an welchen die auf einer Kronfabrik gefertigte Arbeit
allein, ohne den Werthanſchlag des Steins, 60,000
Rubel koſtete. Die Silberbekleidung der ganzen Al
tarwand mit der Thüre zum Allerheiligſten beträgt
eine Maſſe von 88 Pud 36 Pfund. Jn der vergange-
nen Woche, am Feſttage der Kirche, wurde die Weihe
dieſes prachtvollen neuen Kunſtwerks, das die allge
meine Bewunderung auf ſich zieht, und zu dem die
Heiligenbilder von den Malern Bralow und Soſonow
gezeichnet worden, gefeiert.

Eines der unerhörten Reſultate der Zunahme
der Bevölkerung in dem gewerbreichen Arrondiſſement
von Valenciennes (unweit Paris) beſteht darin daß
man ſich in der Gemeinde Bruille, in Anſehung der
Beſchränktheit des Kirchhofes und in Folge eines Be
ſchluſſes des Munizipalrathes, genöthigt ſieht, die Tod
ten aufrechtſtehend zu beerdigen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem der Kirche zu Beeſen an der Elſter zuge-
hörigen Holze ſollen in termino

den 9. Deceniber c. Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle

26 Stück Ruüſtern und
24 Stück Eichen,

auf welche bei der am 19. huj, ſtattgehabten Auction
keine annehmbaren; Gebote erfolgt ſind anderweit als
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Natzholz an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Be
zahlung verſteigert wer en.

Halle, den 28. November 1836.
Der Magiſtrat.

Bekannmachung.
Auf eirca 300 Häuſern der hieſtgen Stadt und eini

gen Salzkothen ruhet ein Lehngeld an das StadtSchult
heißen -Amt, in allen Veränderungs Fällen, welches
auf Anmelden der vormaligen Königlichen DomainenKaſſe allhier und Anerkenntniß der Beſitzer in die Hy

potheken Bucher eingetragen worden.
Dieſe Präſtation wird gegenwärtig nicht mehr ge

fordert, und es ſoll diefelbe wieder gelöſcht werden,wenn dazu der Loöſchungs Conſens der ſiekaliſchen Be

hörde von den Betheiligten beigebracht wird.
Den Intereſſenten wird ſolches hierdurch zur Wahr

nehmwung ihrer Gerechtſame öffentlich bekannt gemacht.
Halle, den 18. November 1836.

Königl. Preuß. Land Gericht.
Schröner.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abfender werden zur ſchieunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Chriſtiane Theile zu Merfeburg, mit
11 Thlr. 92) An Hrn. Lakay Aſeng zu Berlin.
8) An Hrn. Handl.-Commis Abenroth zu Halle.
4) An den Kurſchnermſtr. Trillhaſe zu Merſe-
burg. 5) An Hrn. Kaufm. Darbe zu Merfe-
burg. 6) An den Schenkwirth Keidel zu Meu-
ſchau. 7) An Hrn. X. V. Z. zu Oſchatz. 8) An
den Gaſtw. Pfannenberg zu Preißlitz. 9) An
den Hutmann A. Gneiſt zu Trebitz.

Halle, den 29. November 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Die hieſige Arbeits Anſtalt hat jetzt eine ſtarke An

zahl Häuslinge, die zu auswärtigen Arbeiten gegeben
werden kann. Das Tagelohn iſt vom 1. November c.
bis Ende März k. J. 65 Sgr. Eben ſo werden Federn

das Pfund zu 4 Sgr. geriſſen.
Das Publikum wird hiernach gebeten, darauf zu

reflektiren und die Beſtellungen bei dem Herrn Rendant
Schumann im Lokale der Anſtolt abzugeben.

Halle, den 22. November 1836.
Der Vorſteher.

Heſſe.

Haus- und Ackerverkauf.
Die Finckeſchen Erben hieſelbſt beabſichtigen

4) das hieſelbſt am Frankens Platze sub No. 1722.
belegene, zu jedem Geſchaftsbetrieb geeignete Haus,
worin ſich 6 Stuben, mehrere Kammern Küchen,2 Keller, Hof mit Brunnenwoſſer, geräumige Nie

derlagen, Ställe und Remiſen, ſo wie ein Garten
befinden,

2) die beiden in Halliſcher Feldftur im breiten Pfuhl
auf der Pfännerhöhe und in der faulen Erde belege
nen, an den Oekonom Alicke hierſelbſt verpachteten

zwei halben Hufen, zuſammen 17 Acker haltend,
sub No. 97. des Hypothekenbuches des Halliſchen
Stadtfeldes,

im Wege der Lieitation zu verkaufen, und iſt zur Licita
tion auf das Haus

der 9. December dieſes Jahres,
Nachmittags um 8 Uhr,

und zur Licitation auf die beiden halben Hufen, welche

zuſammen verkauft werden ſollen,
der 12. December dieſes Jahres,

Nachmittags um 3 Uhr,
feſtgeſetzt worden. Die Kaufliebhaber werden erſucht,

ſich zu dieſen Licitationen zu gedachter Zeit in der
Schreibſtube des Unterſchriebenen einzufinden und unter
den bekannt zu machenden Bedingungen zu bieten.

Halle, den 11. November 1836.
Der Juſtiz-Commiſſar

Mänicke.
Subhaſtations-Patent.

Das dem Einwohner Gottfried Kirſten zu
Queis gehoörige, unter No. 17. daſelbſt belegene

Haus Hof, Garten, nebſt Gemeinde Nutzung, auf
500 Thlr. abgeſchätzt, ſoll Schuldenhalber auf

den 8. März 1837,
Vormittags um 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Folge der in unſerer Regiſtatur ein
zuſehenden Taxe und Hypothekenſchein, verkauft werden.

Queis bei Landsberg, den 24. Nov. 1836.
Das Nörnerſche Patrimonial- Gericht.

Schulze.
Dietrich ſche Waaren Auction

anf hieſigem Rathhauſe.
Donnerstag den 1. Dezember e. kommen zur Auction:

Baumwollengarne in einzelnen Pfunden, weißes
holländifches Glanzgarn, Stickbaumwolle, Watten
und eine Partie Canevas, Zephirwolle und couleur-
tes Wollengarn,

Gräwen, Auct.-Commiſſ.
Holz verkauf. Nächſtkommenden 6. December

d. J., Dienstags, Vormittags 9 Uhr, ſollen in hieſt-ger Waldung am Wege von hier nach Schköhna,
eine Quantitaät ſtehende, größtentheils ſehr ſtarke zu
Bretter u. dergl nutzbare Kiefern, gegen ſofortige Be
zahlung verſteigert werden. Kaufluſtige werden hier-
durch eingeladen.

Röſa, den 26. November 1836.
Der Förſter Kiltz.

Mäntel und Kleider Damaste,von der eleganteſten Qualität, empfing heute wie-
der eine neue ſehr ſchöne Sendung

Hirschkfeld, Leipzigerſtraße.
Mit 250 bis 300 Thlr. ſein gutes Brod zu machen,

ſeit 9 Jahren betriebene Material und Gaſtwirthſchaft,
mit ausgebreiteter Kundſchaft der beſten Gegend, Poſt

ſtraße, einzig im Orte, 25 Stunden von Halle,kann ſofort mit volſtändigem Jnventarium zu Neu
jahr übernommen werden. Näheres bei H. Ernsthal
in Halle.
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Kapitaſe von 200, 250, 800, 1000, 1500, 2000
und 2500 Thlr. ſind auf. gute Hypothek auszuleihen
durch den Calculator Deichmann, große Steinſtraße
Nr. 130.

Das Backhaus, große Ulrichſtraße No. 79, nahe
am Markte, in der ſchönſten Lage der Stadt, iſt ſo

dung der Milz darvieder lag, hierdurch öffentlich mei
nen herzlichſten Dank.

Trotha, den 28. November 1836.
Gottfried Wettmann.

Fonds- und Geld -Cours.
gleich oder zu Neujahr anderweitig zu vermiethen und Berlin e Cour. e Pr. Cour.
zu beziehen. d 22. Nov. 1886. Sr. G. Br. GDie näheren Bedingungen ſind im Hauſe zu er

fahren. 4 99Pr. Engl. Ob. 30 RKur- u. Nm. do.
Pr. Sch. d Seeh. 63 624 do. do. do. 34Geſtern Abend gegen 8 Uhr iſt in der Ranniſchen

Straße ein Hut verloren gegangen der ehrliche Finder
wird gebeten, denſelben guütigſt im Hauſe der Madam

Nm. Jnt. Sch. do 4 1014
Km. Ob m. l. C. 1014 100 Schleſiſche do 4 1064

rückſt. C. d. Km. 84
do. do. d. Nm. 84

Zinsſch. d. Km. 84
Berl. Stadt Ob. 4 1025 102

Friebel auf dem Sandberge abzugeben. Cine Wo 9 o. do d. Nmiſ- 34
Halle, den 30. November 1836. Wek, r an S e marco C la 2183

eDer durch die zweite Lache von Halle aus und an Srrr, Je do 4 1034 de drihex'or S i 1244
der Windmühle vorbei in die Quellgaſſe nach Niet Oſtpr. Pfandbr. 4 o Disconto
leben führende Feldweg wird von den fremden Fuhr-
leuten ganz ruinirt. Jch finde mich daher veranlaßt, Getreidepreiſe.
allen Fremden den Gebrauch dieſes Weges bei 15 Sgr,
Strafe zu unterſagen.

Nietleben, den 28. November 1836.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 28. November. Nach Wispeln.)

Weizen 39 42 thl, Gerſte 264 283 thl.Der Schulze Plato Roggen 284 32 Hafer 18 19

Wein- Verſteigerung. War Se 3Jeburs 8Wegen Aufgabe des Geſchäfts und baldiger Räu e re
mung eines Weinlagers, ſollen Dienstag den 6. 7 dDecember d. J., fruüh 9 vor im Hauſe Fremden-Liſte, foum großen Blumenberg allhier, eirca120 Eimer verſchiedene Sorten ganz rein und gut Im o eiene de 9 7 o. r d
gehaltene Weine, als: Wuürzburger 1831r und Koni er ri. 7 m. Fam. a. e
1833r, Forſter und Nierſteiner 1834r, Drecden S Hr Fab n auermann a.
franzöſiſche Rothweine, rothe Rheinwei- Koufm, Vian abr. Wittig a. Breslau. 8ne, feiner Jamaica und Weſtindiſcher Hr. Kaufm. r Berlin. Madame 9
Ram in 4 Stück, Ohmen, Eimern und halben S r Tochter a. Leipyig. O
Eimer Fäſſern, gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. t Zürch: Hr. x v. Eberſtein a. Mage fe
öffentlich verſteigert werden. urg. Hr. Kaufm. Rothermann a. Hanno g

Leipzig, im Nevember 1336. ver. Hr. Kaufm. Schürmann a. Lenner. G
Advokat Pfotenhauetr, Die Herrn. Kaufl. Beiermann u. Stahl a. Leipzig, li

requirirter Notar. Hr. Kfm. Riſſing a. Frankfurt. Hr. Ober s
Nachſchrift. Proben davon ſind Tags vorher

und am Tage der Auktion bei Hrn. C. A. Thöllden
daſelbſt zu entnehmen.
NMauarinirte Muſcheln empfing C. H Riſel.

Mein bisher gefuhrtes Schnittwaaren Geſchäft gebe
ich gänzlich auf, und wünſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu
men; die Preiſe ſollen daher wider Erwarten des geehr-
ten Publikums geſtellt werden.

S. Marcuſi,
Markerſtraße No. 459.

Dem Hrn. Kreischirurgus Dr. König in Halle
ſage ich fur die glückliche Herſtellung meiner Frau,
welche an einer bedeutenden Kopfverletzung und Entzun-

Amem. Bieler a, Gr. -Oerner.
Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Siebert a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hammer a. Magdeburg Hr.
Pred. Kramer a. Leipzig.

Soldnen Löwen: Hr. Kammetherr v. Kerſſenbroik
a Zörbig. Hr. Lieut. v. Hagen a. Berlin.
Hr. Negociant Marin a. Bern. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig.

Schwarzen Adler: Hr. Aſſeſſ. v. Kummer a. Salze.
Hr. Faktor Klotz a. Stendal.

Schwarzen Bär: Hr. Hondl.-Commis Sperbec
u. BauEleve Krauſe a. Berlin. Hr. Schicht
meiſter Müller a. Sr. Pöhla, Hr. Dr. med.
Fromme a. Siersleben.
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